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Neue Alfterer Bürgerkönigin ermittelt
Der Vogel fällt mit dem 86. Schuss

Die strahlenden Sieger. Foto: Gabriele HaagDie strahlenden Sieger. Foto: Gabriele HaagDie strahlenden Sieger. Foto: Gabriele HaagDie strahlenden Sieger. Foto: Gabriele HaagDie strahlenden Sieger. Foto: Gabriele Haag Fortsetzung auf Seite 2
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Am Pfingstsonntag trafen sich bei
schönem Wetter viele Alfterer Bür-
ger und Freunde der St.-Hubertus-
Matthäus-Schützenbruderschaft
Alfter 1848 e.V., um das traditio-
nelle Frühlingsfest zu feiern.
Für Kaffee und Kuchen sowie küh-
le Getränke war bestens gesorgt;
und eingespielte Teams des
Schützenvereins sorgten für die
Grillspezialitäten.
Am Nachmittag ging es um die
Ermittlung des Bürgerkönigs und

Fortsetzung der Titelseite

des Bambinigastkönigs. Die Orts-
vereine traten um den begehrten
Wanderpokal an.
Der Bürgerkönig wurde mit der
140 Jahre alten „Donnerbüchse“
ausgeschossen. Mit dem 3. Schuss
sicherte sich Tabea Pfennig den Kopf,
mit dem 33. Schuss holte Stefan
Berghofff den rechten Flügel, Imad
Rahi mit dem 45. Schuss den linken
Flügel und der Schweif fiel mit dem
51. Schuss durch Leon Ricken. Die
Feuerwehrfrau Katharina Gasper

holte mit dem 86. Schuss den Vogel
von der Stange und bekam die
Wanderkette verliehen.
Für die Gast Bambinis unter 12
Jahren war das Lasergewehr am
Start. Den begehrten Bambini-
gastwanderpokal sicherte sich
Leander Hohmann.
Bereits zum 3. Mal gab es den
vereinseigenen Wettkampf um den
Bambini Prinzen für Kinder unter
12 Jahren. Auch hier kam das Laser-
gewehr zum Einsatz. Mit 49 Ringen

hieß der Sieger Sali Barischa.
Jugendprinz wurde das neue Mit-
glied Viktor Radu mit 49 Ringen.
Am Pokalschießen der Ortsverei-
ne beteiligten sich zehn Mann-
schaften. Die Mannschaft der Feu-
erwehrfrauen entschied den Wett-
kampf am Lasergewehr für sich
mit 138,2 Ringen.
Für die Gäste standen 150 Rosen
bereit, die wie in jedem Jahr von
der Fam. Schumacher gesponsort
waren. (SPI)

Hängebrücke im Wahlenpark wieder repariert

(v.r.) Hans Fox, Georg Melchior(v.r.) Hans Fox, Georg Melchior(v.r.) Hans Fox, Georg Melchior(v.r.) Hans Fox, Georg Melchior(v.r.) Hans Fox, Georg Melchior

Fast geschafftFast geschafftFast geschafftFast geschafftFast geschafft

Zur Einweihung des Jakob Wah-
len Parks im Jahre 1975 wurde
parallel ein Spielplatz mit einer
19 Meterlangen Hängebrücke den
Kindern bereitgestellt. Dies Hän-
gebrücke, damals noch mit zwei
Trageketten verbaut musste 2008
duch eine neue Brücke mit fünf Tra-
geseilen erneuert werden. Diese
Erneuerung wurde durch die Fass-
bender Tenten Stiftung und der Stif-
tung der Kreissparkasse „Unsere
Päns“ mit zusammen 13.000 Euro
finanziert. Durch die regelmäßigen
Überprüfung der Spielgeräte im Park
wurde leider 2024 festgestellt, dass
das Mittelteil der Hängebrücke
wegen Materialschwund dringend
erneuert werden musste. Investiti-
onen in Höhe von 8.000€ waren zu
finanzieren. Die vorhandene Brü-
cke ist mit ihrer Länge die größte

Brücke im ganzen Rhein-Sieg Kreis
und eine Einzellanfertigung, was die
doch schon sehr hohen Kosten
begründen.Wieder einmal konnte
der Heimatverein Alfter auf die Un-
terstützung der Stiftung Kreisspar-
kasse - Für uns Päns - bauen und
ein Zuschuss in Höhe von 2.000 Euro
erleichterten die Finanzierung des
Erneuerung. Nach vier Monaten
Bauzeit, wurde das neue Brücken-
teil mit 680 Kilogramm Gewicht
geliefert und von dem Platzwart
Hans Fox und dem Vorsitzenden
Georg Melchior eingebaut und zur
Freude der vielen Kinder im Wah-
lenpark wieder in Betrieb genom-
men. Bis zur Jubiläumsfeier, 50
Jahre Jakob Wahlen Park am 3.
Oktober, wird noch ein weiteres
Spielgerät, eine „Federmaus“,
erneuert.
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Neue Majestäten ermittelt

Gastkönig Josef Müller (Mitte)Gastkönig Josef Müller (Mitte)Gastkönig Josef Müller (Mitte)Gastkönig Josef Müller (Mitte)Gastkönig Josef Müller (Mitte)

Eric Schäfer (König) und Carolin Klick (Schülerprinzessin)Eric Schäfer (König) und Carolin Klick (Schülerprinzessin)Eric Schäfer (König) und Carolin Klick (Schülerprinzessin)Eric Schäfer (König) und Carolin Klick (Schülerprinzessin)Eric Schäfer (König) und Carolin Klick (Schülerprinzessin) Bürgerkönig Manfred EngelsBürgerkönig Manfred EngelsBürgerkönig Manfred EngelsBürgerkönig Manfred EngelsBürgerkönig Manfred Engels

14. Juni14. Juni14. Juni14. Juni14. Juni
Bundesprinz Philipp Zahner und
Bundeskönig Björn Karow kamen
zum Schützenfest nach Netteko-
ven. Dies ergab sich, da beide
am folgenden Tag beim Diöze-
sankönigsfest von Ralph Schäfer
terminlich verhindert waren. Des
Weiteren hat es sich die Aache-
ner Diözesankönig nicht nehmen
lassen, an beiden Tagen vorbei zu
schauen.
Weiter waren die Bruderschaften
aus Alfter, Brenig, Duisdorf, Mer-
ten, Kardorf-Waldorf und Rois-
dorf, sowie eine Abordnung der
befreundeten Bruderschaft aus
Bürvenich zu besuch. Das Königs-
paar Alexander und Monika Stock
luden alle Majestäten und Eh-
rengäste anschließend zu einem
Stehempfang.
Währenddessen begannen die
Schießwettbewerbe. Neuer Gast-
könig wurde Josef Müller.
15. Juni15. Juni15. Juni15. Juni15. Juni
Diözesankönigsfest des Diözesan-
könig der Diözese Köln. Ralph
Schäfer, begrüßt Vertreter aus
Politik und Verwaltung der Ge-
meinde Alfter, die Diözesanköni-
ge aus Aachen, Paderborn und Tri-
er, ehemalige Diözesankönige,
den Vorstand des Diözesanver-
bandes Köln mit Diözesanbundes-
meister Walter Honerbach und
Bundesmeister Robert Hoppe.
19. Juni19. Juni19. Juni19. Juni19. Juni
Bürgerkönigschießen: Nach der
Teilnahme an der Fronleichnams-
prozession begann das Schießen
um die Schülerprinzenwürde. Ca-

rolin Klick wurde mit 85. Schuss
neue Schülerprinzessin. Leider
konnte in diesem Jahr kein Ju-
gendprinz ermittelt werden, da
alle Jugendlichen zeitlich verhin-
dert waren.
Zum Nachmittag trafen dann die
Ortsvereine und Bürger ein. Beim
Schießen der Ortsvereine setzte
sich die Senioren der Feuerwehr
Impekoven gegen die Aktiven der
Feuerwehr Impekoven durch, drit-
ter wurde der SV Germania Impe-
koven.
Während die Kinder auf der Hüpf-
burg tobten, am Kicker ihre Ge-
schicklichkeit ausprobierten,
konnten die Eltern sich gemütlich
unterhalten. Gegen 17:30 Uhr

wurde es spannend und die Ent-
scheidung um den Bürgerkönig
stand an. Hier hatte Manfred En-
gels mit dem 161. Schuss das
Glück auf seiner Seite und wird
nun 1 Jahr als Bürgerkönig die
Bruderschaft begleiten.
Etwas später stand dann die letz-
te große Entscheidung an und die
Bruderschaft ermittelte ihren
neuen König. Drei Schützen und
eine Schützin wollten es werden,

doch nur einer konnte gewinnen.
Zügig knüpften sich die vier den
Vogel vor und schnell stand fest
das der 25-jährige Eric Schäfer
die Königskette tragen wird. Er
war fassungslos vor Freude.
Bereits am Sonntag konnte die
neue Schützenliesel Sarah Winand
ebenfalls ihr Glück kaum glauben.
Die neuen Majestäten werden am
Hubertusfest am 7. November ge-
krönt.
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Nur noch 
bis 31.07.

„Experimente“ zu sehen im Foyer im Rathaus Alfter
17 Künstlerinnen der MontagsMalerinnen zeigen ihre Werke

Eugenie Hellmann (Mitte) bei der ZusatzführungEugenie Hellmann (Mitte) bei der ZusatzführungEugenie Hellmann (Mitte) bei der ZusatzführungEugenie Hellmann (Mitte) bei der ZusatzführungEugenie Hellmann (Mitte) bei der Zusatzführung

Die MontagsMalerinnen mit Bürgermeister Rolf Schumacher (4.v.l.). Foto Dirk MatthiesenDie MontagsMalerinnen mit Bürgermeister Rolf Schumacher (4.v.l.). Foto Dirk MatthiesenDie MontagsMalerinnen mit Bürgermeister Rolf Schumacher (4.v.l.). Foto Dirk MatthiesenDie MontagsMalerinnen mit Bürgermeister Rolf Schumacher (4.v.l.). Foto Dirk MatthiesenDie MontagsMalerinnen mit Bürgermeister Rolf Schumacher (4.v.l.). Foto Dirk Matthiesen

Oedekoven. Zu Beginn hieß es:
„Na ja, Experiment kann ja alles
sein, aber sofort war uns klar - so
einfach machen wir uns es nicht!“,
erzählt die Leiterin Eugenie Hell-
mann bei der Eröffnung.
Das Ziel war es in der Gruppe
weiter zu kommen und doch soll-
te jede Malerin ihren eigenen Stil
verfolgen. Und dies ist den Künst-
lerinnen auf die unterschiedlichs-
te Weise gelungen, denn Jede hat
mit anderen Materialien gearbei-
tet. So entstanden intensievere
Bilder, da die Farbe mit einer
selbstangeferigten Paste ge-
mischt wurde. Eine andere Künst-
lerin arbeitete ein Netz und die
Schalen vom Spargel in ihre Bil-
der mit ein. Tolle Blumenbilder
entstanden da auf das Bild zu-
sätzlich eine Stickerei aufge-
bracht wurde. Es wurden aber
auch Acryl- und Aquarellfarben zu-
sammen in einem Bild verwen-
det, oder die Rinde von der Birke
und Hortensienblüten wurden in
die Bilder mit eingearbeitet.

Eine Sache lag den MontagsMa-
lerinnen noch besonders am Her-
zen. Sie bedankten sich bei Bür-
germeister Rolf Schumacher, der
den MontagsMalerinnen das
„Haus der Demokratie“ für ihre
Ausstellungen zur Verfügung ge-
stellt hatte und auch die Ausstel-
lungen eröffnet hatte. Als Zeichen
des Dankes überreichten sie ihm

auch im Namen des Kulturkreises
zwei Bilder.
Für alle Interessierten, die bei der
Ausstellungseröffnung nicht dabei
sein konnten, bot Eugenie Hell-
mann einen zusätzlichen Termin

an, bei dem sie die untreschied-
lichsten Techniken noch einmal
erklärte.
Die Ausstellung kann noch bis zum
31. Juli im Foyer im Rathaus Alfter
besucht werden. (SPI)
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Glaube auch außerhalb des Gottesdienstes
Geschmückte Häuser und Altäre an Fronleichnam

Fronleichnamsprozession im Ortsteil OedekovenFronleichnamsprozession im Ortsteil OedekovenFronleichnamsprozession im Ortsteil OedekovenFronleichnamsprozession im Ortsteil OedekovenFronleichnamsprozession im Ortsteil Oedekoven

Prozessionsfahnen vor den Häusenr im Ortsteil OedekovenProzessionsfahnen vor den Häusenr im Ortsteil OedekovenProzessionsfahnen vor den Häusenr im Ortsteil OedekovenProzessionsfahnen vor den Häusenr im Ortsteil OedekovenProzessionsfahnen vor den Häusenr im Ortsteil Oedekoven

Geschmückter Altar in Alfter-OrtGeschmückter Altar in Alfter-OrtGeschmückter Altar in Alfter-OrtGeschmückter Altar in Alfter-OrtGeschmückter Altar in Alfter-Ort

Die Alfterer Bürger waren dem
Aufruf gefolgt und hatten vor ih-
ren Häusern die Prozessionsfah-
nen aufgestellt und die Altäre an
den Straßen geschmückt.
Das Fronleichnamsfest ist ein
Hochfest im Kirchenjahr der ka-
tholischen Kirche, bei dem die blei-
bende Gegenwart Jesu Christi in
Brot und Wein, der Eucharistie
gefeiert wird. Bei der Prozession
wird das geweihte Brot in einer
Monstranz durch die Straßen ge-
tragen.
Viele Gläubige hatten sich zu den
Messen in den Ortsteilen von Alf-
ter eingefunden und nahmen an
den Prozessionen teil, darunter
auch die Mitglieder der freiwilli-
gen Feuerwehren und der Schüt-
zenvereine. Für die Kommunion-
kinder war es noch einmal ein
besonderer Tag, denn sie durften
ihre Kleider und Anzüge erneut
tragen.
In den Mittelgemeinden fand die
Heilige Messe in der Oedekove-
ner Kirche St. Mariä Himmelfahrt
statt; der Schlusssegen wurde
nach einer Prozession durch die
beiden Ortsteile in Impekoven, in
der Kirche St. Mariä Heimsuchung
erteilt.
In Alfter-Ort wurde unter freiem
Himmel vor dem Pfarrheim ein
Gottesdienst abgehalten. Die
Prozession führte an dem Altar

am Kreisel vorbei bis hoch zur
Kirche.
Die Gemeinden Witterschlick und
Volmershoven/Heidgen begannen
am Haus Schuler und endeten an
der Kirche St. Lambertus.
In Alfter-Ort fand im Anschluss an
die Fronleichnamsprozessionen
das 45. Pfarrfest statt. Auf der
Bühne boten viele Gruppen ein
ganztägiges Bühnenprogramm.
(SPI)
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Zeitschenker
gesucht
Unsere ehrenamtlichen Zeit-
schenker in Alfter und Bornheim
organisieren Alltagsunterstützun-
gen in der Form von Nachbar-
schaftshilfen. Wir schenken Seni-
oren Zeit, unterstützen Familien,
helfen Menschen mit Behinde-
rung, begleiten in Zeiten von
Krankheit und tragen so zur Ent-
lastung im Alltag bei.
Wenn Sie einer sinnstiftenden Tä-
tigkeit nachgehen möchten, Men-
schen helfen und Freude schen-
ken wollen, können Sie als Zeit-
schenker Mut und Hoffnung spen-
den und Ihre Fähigkeiten und In-
teressen für die Gemeinschaft
einbringen.
Gerne können Sie sich auch an
uns wenden, wenn Sie eine nie-
derschwellige Unterstützung be-
nötigen.
Wir freuen uns auf Sie!
Zeitschenker* ist ein Projekt der
pastoralen Einheit Alfter/Born-
heim in Zusammenarbeit mit dem
Caritasverband Rhein-Sieg.
Ansprechpartnerin ist:
Birgit Knels, Projektkoordination
„Zeitschenker“,
E-Mail: zeitschenker@pg-alfter.de
oder T.: 0163 971 7452.

Demnächst in der VHS Bornheim/Alfter
Zumba® Fitness zum KennenlernenZumba® Fitness zum KennenlernenZumba® Fitness zum KennenlernenZumba® Fitness zum KennenlernenZumba® Fitness zum Kennenlernen
KursKursKursKursKurs
Ort: Bornheim, Johann-Wallraf-
Schule, Turnhalle 1, Wallrafstraße 1
Dozent/in: Nadine Ferreras
Termin: Dienstag, 8. Juli, 18 bis
19 Uhr, bis Dienstag, 29. Juli
Spanisch für die Reise - für Spanisch für die Reise - für Spanisch für die Reise - für Spanisch für die Reise - für Spanisch für die Reise - für An-An-An-An-An-
fangendefangendefangendefangendefangende
WochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkurs
Ort: Roisdorf, VHS-Gebäude, Alter
Weiher 2
Dozent/in: Alma Barletta de los
Santos
Termin: Freitag, 11. Juli, 10 bis 17
Uhr, bis Samstag, 12. Juli
Via Culturalis - Ein SpaziergangVia Culturalis - Ein SpaziergangVia Culturalis - Ein SpaziergangVia Culturalis - Ein SpaziergangVia Culturalis - Ein Spaziergang
entlang Kölns bedeutendstementlang Kölns bedeutendstementlang Kölns bedeutendstementlang Kölns bedeutendstementlang Kölns bedeutendstem
KulturpfadKulturpfadKulturpfadKulturpfadKulturpfad
Ort: 50667 Köln, Ecke Plectruden-
gasse/ Am Malzbüchel

Dozent/in: Dorothea Lautwein
Termin: Samstag, 12. Juli,
14 bis 16 Uhr,
TTTTTrrrrravel-Skavel-Skavel-Skavel-Skavel-Sketchingetchingetchingetchingetching
WochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkurs
Ort: Roisdorf, VHS-Gebäude, Alter
Weiher 2
Dozent/in: Bruno Schulte
Termin: Samstag, 12. Juli, 14 bis
17 Uhr, bis Sonntag, 13. Juli
BreathwBreathwBreathwBreathwBreathwalk® - der alk® - der alk® - der alk® - der alk® - der YYYYYogaspazierogaspazierogaspazierogaspazierogaspazier-----
gangganggangganggang

WochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkursWochenendkurs
Ort: Roisdorf, an der Straßenbahn-
Haltestelle „Bornheim-Rathaus“
der Linie 18
Dozent/in: Christina Henseler
Termin: Samstag, 19. Juli,
10 bis 13 Uhr
Für alle Veranstaltungen ist eine
Anmeldung bei der VHS Bornheim/
Alfter notwendig.
Anmeldungen sind möglich:
• schriftlich (Alter Weiher 2,

53332 Bornheim)
• über die Homepage (www.vhs-

bornheim-alfter.de)
• persönlich in der Geschäfts-

stelle der VHS Bornheim/Alf-
ter.

Eine telefonische Anmeldung ist
nicht möglich, die
Mitarbeiter(innen) beantworten
aber gerne Fragen und informie-
ren über die Veranstaltungen
(02222/945-460).
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Peter Kuhl (91) hängt alle ab
- Neuer Siegerpokal geht nach Roisdorf
Mit 28 Anmeldungen war bei dem
18. Gielsdorfer Preisskatturnier
am 13. Juni im Dorfgemeinschafts-
haus die pure Spannung wieder
vorprogrammiert.
Im vollen Saal wurde ab 18 Uhr

(v.l.) Hans Peter Müller (Spielleiter), Michael Meys, Günter Herfort; Elke(v.l.) Hans Peter Müller (Spielleiter), Michael Meys, Günter Herfort; Elke(v.l.) Hans Peter Müller (Spielleiter), Michael Meys, Günter Herfort; Elke(v.l.) Hans Peter Müller (Spielleiter), Michael Meys, Günter Herfort; Elke(v.l.) Hans Peter Müller (Spielleiter), Michael Meys, Günter Herfort; Elke
Thomer (Ortsvorsteherin), Peter Kuhl (mit Siegerpokal), Hans-JosefThomer (Ortsvorsteherin), Peter Kuhl (mit Siegerpokal), Hans-JosefThomer (Ortsvorsteherin), Peter Kuhl (mit Siegerpokal), Hans-JosefThomer (Ortsvorsteherin), Peter Kuhl (mit Siegerpokal), Hans-JosefThomer (Ortsvorsteherin), Peter Kuhl (mit Siegerpokal), Hans-Josef
Stöcker, Peter Frizen, Maria Deussen, Edi Fendel, Heinz CurtiusStöcker, Peter Frizen, Maria Deussen, Edi Fendel, Heinz CurtiusStöcker, Peter Frizen, Maria Deussen, Edi Fendel, Heinz CurtiusStöcker, Peter Frizen, Maria Deussen, Edi Fendel, Heinz CurtiusStöcker, Peter Frizen, Maria Deussen, Edi Fendel, Heinz Curtius

Dorfhaus: Pokalübergabe an PeterDorfhaus: Pokalübergabe an PeterDorfhaus: Pokalübergabe an PeterDorfhaus: Pokalübergabe an PeterDorfhaus: Pokalübergabe an Peter
Kuhl aus Roisdorf. Fotos: E. RechtKuhl aus Roisdorf. Fotos: E. RechtKuhl aus Roisdorf. Fotos: E. RechtKuhl aus Roisdorf. Fotos: E. RechtKuhl aus Roisdorf. Fotos: E. Recht

angemischt, gereizt und gesto-
chen. Nach drei Runden mit je
15 Spielen stand gegen 22:30
Uhr Peter Kuhl als Sieger fest.
Er hatte seinen schärfsten Kon-
kurrenten Edi Fendel erst in den
letzten Spielen abfangen können.
Auf den Plätzen 2 bis 7 landeten
Edi Fendel, Peter Frizen, Heinz
Curtius, Maria Deussen, Günter
Herford und Michael Meys.
Das nächste Preisskatturnier
wird wieder im Dorfgemein-
schaftshaus in Gielsdorf am 14.
November um 18 Uhr stattfin-
den. Spielleiter Hans Peter Mül-
ler bestätigte, dass die ersten
Anmeldungen bereits vorliegen.

Silke Liers ist neue
Vorsitzende des
Damenkomitees
Herzblättchen
Volmershoven-Heidgen. Anfang
Juni hatte das Damenkomitee
Herzblättchen e.V. seine Jahres-
hauptversammlung abgehalten
und es wurde der neue Vorstand
gewählt.
1. Vorsitzende wurde Silke Liers,
2. Vorsitzende Martina Alef, 1. Kas-
siererin Christina Prior, 2. Kassie-

rerin Jenny Winzker. Sitzungsprä-
sidentin wurde Christina Theisen
und Schriftführerin Kathrin Steeg.
Jugendleiterin ist weiterhin Julia
Sembowski, das Social Media
Team besteht aus Annalena
Schneider und Franziska Woll-
nowski. Für die Presse ist Katja
Oedekoven zuständig. (SPI)

Der neue Vorstand mit neuer 1. Vorsitzende Silke Liers (3.v.r.). Foto:Der neue Vorstand mit neuer 1. Vorsitzende Silke Liers (3.v.r.). Foto:Der neue Vorstand mit neuer 1. Vorsitzende Silke Liers (3.v.r.). Foto:Der neue Vorstand mit neuer 1. Vorsitzende Silke Liers (3.v.r.). Foto:Der neue Vorstand mit neuer 1. Vorsitzende Silke Liers (3.v.r.). Foto:
Damenkomitee HerzblättchenDamenkomitee HerzblättchenDamenkomitee HerzblättchenDamenkomitee HerzblättchenDamenkomitee Herzblättchen

Zwei Tage Schützen- und Volksfest in Alfter
Die St. Hubertus-Matthäus Schützenbruderschaft Alfter 1848 e.V. feiert ihr traditionelles
Schützenfest
Die St. Hubertus-Matthäus Schüt-
zenbruderschaft Alfter 1848 e.V. fei-
ert am Sonntag, 3. August und Mon-
tag, 4. August, ihr traditionelles
Schützenfest.
Es beginnt am Sonntag, 3. August,

um 6 Uhr mit dem traditionellen
Wecken der aktiven Schützen danach
geht es 9:30 Uhr mit einer festlichen
hl. Messe in der kath. Kirche St.
Matthäus Alfter, mit anschließender
Kranzniederlegung am Ehrenmal.

Um 14 Uhr startet der Vorbeimarsch
an den Königs und Kaiserpaaren im
Nachtigallenweg.
Ab 15 Uhr beginnt dann das Wert-
preisschießen und Ehrenschießen der
befreundeten Bruderschaften im
Gange, auf dem Schützenplatz, Gör-
reshof 100.
Ab ca. 18 Uhr folgt das beliebte Kö-
nigsschießen mit der Donnerbüchse
der inaktiven Mitglieder.
Am Montag, 4. August, starten wir
ab 16:30 Uhr mit der Öffnung unse-
res Biergartens. Gleichzeitig fangen
dann die Damen des Vereins an die
Schützenliesel mit dem Luftgewehr

MIT TOLLEN EXTRAS* ZUM SONDERPREIS!
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auszuschießen.
Gegen 18:30 Uhr kommen wir zum
Höhepunkt des diesjährigen Schüt-
zenfestes, denn dann beginnt das
Königsschießen mit der historischen
Donnerbüchse. Gegen ca. 22 Uhr
wird dann mit einer kleinen Krö-
nungszeremonie die neuen Majes-
täten gekrönt.
An allen Tagen gibt es kühle und
warme Getränke, reichhaltiges
Kuchenbuffet und Grillspezialitä-
ten im Biergarten sowie dem
Schützensaal.
Herzlich Willkommen bei den Schüt-
zen aus Alfter.
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Anzeige

Duisdorfer Fußgängerzone verwandelt sich
1. Street Food Festival & Local Affair Markt

Duisdorf. Unter dem Motto „Ge-
nuss und Kreativität“ hatten die
Wirtschafts- und Gewerbege-
meinschaft Hardtberg e.V. und
Hofliebe in die Rochusstraße ein-
geladen. Am 14. & 15. Juni fand
bei strahlendem Sonnenschein
das 1. Hardtberger Street Food
Festival & Local Affair Markt
statt, welches viele Besucher
anlockte, die die Zeit zum Stö-
bern und Entdecken nutzten.
Die Besucher erwartete frisches,
kreatives Essen aus dem
Foodtruck; hier war für jeden Ge-
schmack etwas dabei.
Die Vielfalt reichte von deftig
über süß, aber auch von vegan
bis exotisch.

In der Rochusstraße in Höhe des
Schickhofs hatten sich die
Foodtrucks aufgestellt. Bei Mama
Joes Kitchen gab es Chicken Jel-
lof oder Beans Stew; das in der
Rochusstraße ansässige Restau-
rant La Estrella bot an einem
Stand seine Paella an, aber auch
für die „gute alte“ Currywurst war
gesorgt.
Das Weinrädchen und die Hoflie-
be/Coffeebike sorgten für die Ge-
tränke.
Wer noch ein regionales Ge-
schenk brauchte, welches mit Lie-
be gefertigt wurde, der war auf
dem Local Affair Markt richtig.
Hier gab es eine große Auswahl
an handgemachter Mode, sowie

Leckere Paella vom Restaurant LA ESTRELLA auf der RochusstraßeLeckere Paella vom Restaurant LA ESTRELLA auf der RochusstraßeLeckere Paella vom Restaurant LA ESTRELLA auf der RochusstraßeLeckere Paella vom Restaurant LA ESTRELLA auf der RochusstraßeLeckere Paella vom Restaurant LA ESTRELLA auf der Rochusstraße

die verschiedensten Dekoartikel
z.B. aus Ton und Accessoires wie
Taschen aus Stoff.
Am Samstag gab es auch die Mög-
lichkeit zum lange einkaufen,
denn die in der Fußgängerzone
ansässigen Geschäfte hatten bis

Handgefertigtes aus der RegionHandgefertigtes aus der RegionHandgefertigtes aus der RegionHandgefertigtes aus der RegionHandgefertigtes aus der Region

18:00 Uhr geöffnet. Dies nutz-
ten auch viele Kunden und bum-
melten durch die Geschäfte.
Es war ein Fest für die ganze
Familie, bei dem die lokalen An-
bieter unterstützt wurden.
(SPI)

Bummeln auf dem Street Food FestivalBummeln auf dem Street Food FestivalBummeln auf dem Street Food FestivalBummeln auf dem Street Food FestivalBummeln auf dem Street Food Festival
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Trinken für die Leistung
Ein ausgeglichener Flüssigkeitshaushalt hat Auswirkungen auf den Erfolg im Sport

Eine optimale Flüssigkeitszufuhr kann bei Sportlerinnen und Sportlern ein Teil des Erfolges sein. Foto: DJD/Eine optimale Flüssigkeitszufuhr kann bei Sportlerinnen und Sportlern ein Teil des Erfolges sein. Foto: DJD/Eine optimale Flüssigkeitszufuhr kann bei Sportlerinnen und Sportlern ein Teil des Erfolges sein. Foto: DJD/Eine optimale Flüssigkeitszufuhr kann bei Sportlerinnen und Sportlern ein Teil des Erfolges sein. Foto: DJD/Eine optimale Flüssigkeitszufuhr kann bei Sportlerinnen und Sportlern ein Teil des Erfolges sein. Foto: DJD/
Forum Trinkwasser/K. Abrahams/peopleimages.com - stock.adobe.comForum Trinkwasser/K. Abrahams/peopleimages.com - stock.adobe.comForum Trinkwasser/K. Abrahams/peopleimages.com - stock.adobe.comForum Trinkwasser/K. Abrahams/peopleimages.com - stock.adobe.comForum Trinkwasser/K. Abrahams/peopleimages.com - stock.adobe.com

Marathon, Ausdauerwandern oder
Radrennen - die warme Jahreszeit
ist die Saison für ambitionierte Frei-
zeitsportlerinnen und -sportler.
„Eine optimale Flüssigkeitszufuhr,
etwa mit Trinkwasser, kann dabei
ein Teil des Erfolges sein“, erklärt
Dr. Stefan Koch vom Forum Trink-
wasser.

Bei Flüssigkeitsverlust drohenBei Flüssigkeitsverlust drohenBei Flüssigkeitsverlust drohenBei Flüssigkeitsverlust drohenBei Flüssigkeitsverlust drohen
Einbußen in der Leistungsfähig-Einbußen in der Leistungsfähig-Einbußen in der Leistungsfähig-Einbußen in der Leistungsfähig-Einbußen in der Leistungsfähig-
keitkeitkeitkeitkeit
Bei intensiver körperlicher Ak-
tivität verliert der Körper deut-
lich mehr Wasser als gewöhn-
lich. Zum einen kommt es zur
vermehrten Schweißproduktion,
um die Körpertemperatur zu re-
gulieren, zum anderen sorgt
eine erhöhte Atemfrequenz
dafür, dass mehr Wasser ausge-
atmet wird. Wer diesen Flüssig-
keitsverlust nicht angemessen
ausgleicht, reduziert seine Leis-
tungsfähigkeit. Ein Verlust von
zwei bis vier Prozent des Kör-
pergewichts durch Wasserverlust
kann bereits deutliche Einbußen
in der Kraft- und Ausdauerleis-
tung zur Folge haben, fanden
amerikanische Wissenschaftler
heraus. Statt Energie in Leis-

tung umzusetzen, beschäftigt
sich ein dehydrierter Körper mit
zusätzlicher Anstrengung zur
Regulation der Körpertempera-
tur und der Abwehr von Hitze-
schäden. Doch dieser Zustand
setzt nicht sofort mit Beginn der
Bewegung ein. Experten der
Deutschen Gesellschaft für Er-
nährung (DGE) sehen erst bei
länger als eine Stunde dauern-
den sportlichen Aktivitäten die
Notwendigkeit, bereits während
der Belastung zu trinken. Bei
kürzeren Anstrengungen sollte
man erst im Nachhinein das Flüs-
sigkeitsdepot wieder auffüllen.

Aufs Durstgefühl vertrauenAufs Durstgefühl vertrauenAufs Durstgefühl vertrauenAufs Durstgefühl vertrauenAufs Durstgefühl vertrauen
Grundsätzlich sollte man mit ei-
nem ausgeglichenen Flüssig-
keitshaushalt in die Belastungs-
situation gehen und sich an sei-
nem Durstgefühl orientieren, ra-
ten die DGE-Experten. Der
Grundsatz „Trinken, bevor der
Durst kommt“ sei eher kontra-
produktiv, da es dadurch in Ex-
tremfällen auch zu einer soge-
nannten Wasservergiftung kom-
men kann. Eine Empfehlung für
eine passende Trinkmenge las-
se sich nicht geben, denn jeder
Körper schwitze anders. Die
Schweißproduktion hängt von
Dauer und Intensität der An-
strengung, Trainingszustand,
Geschlecht, klimatischen Bedin-
gungen und anderen Faktoren
ab. Mit der „Wiegemethode“
kann man seinen Flüssigkeits-
bedarf genau berechnen. Man
wiegt sich vor und nach dem
Sport. Die Gewichtsdifferenz
entspricht in etwa der verlore-
nen Wassermenge. Hat man
während des Sports getrunken,
muss diese Trinkmenge zusätz-
lich eingerechnet werden. Für
eine schnelle und vollständige
Rehydration werden dann etwa
1,5 Liter Flüssigkeit pro Kilo-
gramm Gewichtsverlust empfoh-
len. Geht es erst nach frühestens
24 Stunden in die nächste starke
Belastung, können normale Mahl-
zeiten in Kombination mit einer
ausreichenden Zufuhr an Wasser
für den Ausgleich des Flüssigkeits-
und Elektrolythaushalts sorgen.
(DJD)
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Die richtige Pflege für reife Frauen
Mit zunehmendem Alter braucht die Körperoberfläche mehr
Nahrung und Feuchtigkeit

Foto: DJD/Femisanit.de/Getty Images/ZinkevychFoto: DJD/Femisanit.de/Getty Images/ZinkevychFoto: DJD/Femisanit.de/Getty Images/ZinkevychFoto: DJD/Femisanit.de/Getty Images/ZinkevychFoto: DJD/Femisanit.de/Getty Images/Zinkevych

Das Gute am Älterwerden ist:
Man kennt sich selbst und seinen
Körper immer besser. Wohl jede
Frau weiß im mittleren Lebensal-
ter, was ihr guttut, welchen Haut-
typ sie hat und wie sie sich am
besten pflegen kann. Doch
spätestens ab den Wechseljahren
müssen bewährte Pflegeroutinen
oft angepasst werden. Denn mit
zunehmendem Alter und abneh-
mender Östrogenproduktion än-
dern sich die Bedürfnisse: Die Haut
wird dünner, trockener und damit
auch empfindlicher. Gleiches gilt
für die Schleimhäute, was sich
besonders im Intimbereich häufig
unangenehm bemerkbar macht.
Dann gilt es, der Körperoberflä-
che mehr Aufmerksamkeit zu wid-
men und sie mit Feuchtigkeit und
Nährstoffen zu verwöhnen.
Pflege von innen und außenPflege von innen und außenPflege von innen und außenPflege von innen und außenPflege von innen und außen
Die Basis für eine gute Versor-
gung mit Nährstoffen bildet eine
gesunde Ernährung mit viel Obst
und Gemüse, die wertvolle Antio-
xidantien liefern, sowie essentiel-
len Fettsäuren etwa aus Nüssen
und Fisch. Dazu sorgt reichliches
Trinken für mehr Feuchtigkeit. Un-
terstützen lässt sich die Pflege von
innen auch mit einer Nahrungser-
gänzung, die den Hautnährstoff Vit-
amin A, die Omega-3-Fettsäure Al-
pha-Linolensäure sowie das Anti-
oxidans Vitamin E enthält - mehr
Informationen gibt es unter
www.biokanol-frauengesundheit.de.
Die Pflege von außen fängt mit einer
sanften Reinigung an. Dabei sollte
auf scharfe Seifen verzichtet und auf
sanfte, pH-neutrale Präparate ge-
setzt werden - gerade in der In-
timregion. Hier bietet sich eine
spezielle Intim-Waschlotion wie
Femisanit an, die mit wertvollen
Pflanzenstoffen Feuchtigkeit
spendet und die Elastizität ver-
bessert. Die dazugehörige Intim-
creme sorgt mit Hyaluronsäure
für noch mehr Feuchtigkeit, unter-
stützt den Schleimhautaufbau und
mit Milchsäure eine gesunde In-
timflora. Auch für Gesicht und Kör-
per tun Frauen ab dem mittleren
Alter meist reichhaltigere Produk-
te mit viel Feuchtigkeit und wert-
vollen Pflanzenölen gut. Hier muss
vielleicht die bisherige Pflegeserie

ausgetauscht oder ergänzt werden.
Rituale für Entspannung und gu-Rituale für Entspannung und gu-Rituale für Entspannung und gu-Rituale für Entspannung und gu-Rituale für Entspannung und gu-
ten Schlaften Schlaften Schlaften Schlaften Schlaf
Zur Pflege gehören aber nicht nur
die richtigen Mittel, sondern auch
„weiche“ Faktoren wie ausrei-
chend Schlaf und Entspannung.
Denn Stress und Schlafmangel
wirken sich negativ auf die Haut
aus. Tipp: Aus der täglichen Pfle-

ge keine Pflichtaufgabe, sondern
ein wohliges Entspannungsritual
machen, das auch der Seele gut-
tut. Am besten abends, sodass
man gleich danach wohlig ent-
spannt ins Bett fällt und leicht
einschläft. Dann kann sich die
Körperoberfläche über Nacht re-
generieren und man fühlt sich
morgens wie neugeboren. (DJD)
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Spielgerät wieder repariert

Thurid Buch vom ASC
beeindruckt am Nebelhorn

Das Drehkarussel auf dem Spiel-
platz im Jakob Wahlen Park in
Alfter hat nach jahrelanger inten-
siver Nutzung durch die spielendn

Kinder einen Schaden an den bei-
den Lagern genommen. Das Spiel-
gerät wurde zwecks Reparatur mit
einem schweren Traktor mit Front-
lader aus dem Park transportiert
und beide Lager erneuert. Bei der
jährlichen Überprüfung der Spiel-
geräte wurde festgestellt, dass
der Bretterboden des Karussels
nicht mehr sicher war und ge-
samt erneuert werden musste.
Nach Fertigstellung aller erfor-
derlichen Arbeiten durch H. Kre-
mers und den Vereinsvorsitzen-
den Georg Melchior konnte das
Karussel nach zweiwöchiger Ab-
stinenz der Allgemeinheit wieder
zur Nutzung bereitgestellt wer-
den und nach dessen Aufstellung
stürmten die wartenden Kinder
sofort ihren „Liebling“.Das Karussel ohne BodenDas Karussel ohne BodenDas Karussel ohne BodenDas Karussel ohne BodenDas Karussel ohne Boden Die Kinder freuen sichDie Kinder freuen sichDie Kinder freuen sichDie Kinder freuen sichDie Kinder freuen sich

Bei der Deutschen Meisterschaft
im Berglauf in Oberstdorf war am
Sonntag, 29. Juni, von der Talstat-
ion rauf auf das Nebelhorn zu lau-
fen. Das waren 1.420 Höhenme-
ter auf 9,7 Kilometern mit Stei-
gungen von bis zu 30 Prozent. Die-
ser anspruchsvollen Aufgabe stell-
ten sich am Sonntag beim Nebel-
horn-Berglauf mehr als 500 Läu-
ferinnen und Läufer, mehr als 300
davon in der DM-Wertung. Vom
Alfterer SC waren Thurid Buch und
ihr Mann Reyk Buch dabei. Und
das bei schönstem „Kaiserwet-

ter“ mit strahlend blauem Him-
mel und Temperaturen, die den
Athletinnen und Athleten zu schaf-
fen machten.
Der DLV teilt dazu in seine Pres-
semeldung mit:
Bei den Frauen beeindruckte W50-
Athletin Thurid Buch (Alfterer SC)
mit 1:27:11 Stunden auf Platz 14
insgesamt und sie wurde 1. in der
Altersklasse W 50. Damit wurde
sie erneut Deutsche Meisterin.
Reyk Buch, ebenfalls Alfterer SC,
lief in der Altersklasse M 55 die
Strecke in 1:28:35 h auf Platz 18.
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Online-Vortrag zum Fenster- und Türentausch
Energieeffizienz trifft Einbruchschutz
Fenster und Türen spielen eine
zentrale Rolle, wenn es darum
geht, die energetische Qualität
eines Gebäudes zu verbessern.
Zugleich sind sie ein bedeuten-
der Faktor für den Einbruch-
schutz. Gut dämmende und si-
cher schließende Bauelemente
sind daher unerlässlich, um En-
ergieverluste zu vermeiden und
gleichzeitig das Zuhause wirk-
sam zu schützen.
Die Bonner Energieagentur bie-
tet am 7. Juli um 19 Uhr einen
Online-Vortrag zur Bedeutung

Tödliche Hitzefalle Auto - auch für Tiere

guter Fenster und Türen. Stephan
Herpertz, Energieberater der Ver-
braucherzentrale NRW in Koo-
peration mit der Energieagentur
Rhein-Sieg, informiert über die
technischen Möglichkeiten für
eine energetische Verbesserung
der Fenster und Türen. Dabei
geht er auf unterschiedliche As-
pekte ein - vom Austausch über
die Sanierung bis hin zu staatli-
chen Fördermitteln. „Bei einer
Sanierung sollten Energieeffizienz
und Einbruchschutz immer ge-
meinsam gedacht werden“, er-

klärt Herpertz. „Moderne Fenster
und Türen senken nicht nur den
Energieverbrauch, sondern können
auch das Sicherheitsniveau eines
Hauses erheblich verbessern.“
Experte Bernhard Sodoge vom
Polizeipräsidium Bonn nimmt da-
her den Sicherheitsaspekt von
Fenster und Türen ins Visier. Pra-
xisnah zeigt er auf, wie moderne
Fenster- und Türsicherungen funk-
tionieren. „Viele Einbrecher schei-
tern an einfachen, aber richtig
montierten mechanischen Siche-
rungen“, betont Bernhard Sodo-

ge von der Polizei MRW in Bonn.
„Fenster und Türen sollten so ge-
plant werden, dass sie Einbruchs-
versuchen deutlich länger stand-
halten - das schreckt ab.“ Sodoge
erklärt in seinem Vortrag, wo die-
se eingesetzt werden sollten und
worauf Hauseigentümer bei der
Nachrüstung achten sollten.
Im Anschluss an die Vorträge gibt
es ausführlich Gelegenheit, Fra-
gen an die Referenten zu stellen.
Zugangslink: www.bonner-ener-
gie-agentur.de/veranstaltungen/
termine

Rhein-Sieg-Kreis (hei). An heißen
Tagen können Autos zu tödlichen
Hitzefallen werden - dies betrifft
auch Tiere!
„Schon bei mäßig warmen Au-
ßentemperaturen steigt der Wert
im Inneren von Autos höher, als vie-
le vermuten. Für Babies und Klein-
kinder ist dies lebensgefährlich, aber
auch Haustiere können großen Scha-
den nehmen“, darauf weist Silvia
Berger, Leiterin der Abteilung Tier-
gesundheit im Veterinäramt des
Rhein-Sieg-Kreises, hin.
„Im Gegensatz zu Menschen kön-
nen Tiere nicht über ihren Körper
schwitzen, um die erhöhte Kör-
pertemperatur auszugleichen“,
sagt Silvia Berger. „Hunde leiden
unter der Hitze besonders, denn
sie schwitzen nur an den Pfoten.
Ihre Körpertemperatur können sie
nur durch Hecheln regulieren.
Dabei verlieren die Tiere jedoch
viel Flüssigkeit. Insbesondere
Wartezeiten im Auto bei sommer-
lichen Temperaturen führen bei
Hunden schon in kurzer Zeit zu
Sauerstoffmangel, Übelkeit und
Kreislaufproblemen mit anschlie-
ßendem Kreislaufversagen. Im
schlimmsten Fall kann die Hitze
im Fahrzeug zum qualvollen Tod
des Tieres führen, denn ab 41
Grad beginnen sich die Eiweiß-
Bausteine im Blut zu verändern.
Das Blut wird noch dicker, ver-
sorgt die Organe nicht mehr, es
kommt zum Schock und kurz dar-
auf zum Tod“, warnt Silvia Berger.
Eine Temperatur von 40 Grad wird
bereits bei einer Außentempera-

tur von 24 Grad erreicht - und
zwar nach etwa 30 Minuten. Herr-
schen außen 30 Grad, wird es im
Auto bereits nach rund 15 Minu-
ten 40 Grad heiß oder noch wär-
mer. Selbst bei vermeintlich ge-
ringen 20 Grad Außentemperatur
werden nach etwa einer Stunde
im Inneren des Wagens lebens-
bedrohliche 46 Grad gemessen.
Im Schatten geparkte Fahrzeuge
können im Tagesverlauf unge-
schützt in der Sonne stehen, auch
das sollten Hundebesitzerinnen
und -besitzer beachten.

Das Kreisveterinäramt warnt des-
halb dringend davor, Tiere im Som-
mer überhaupt im Auto zu lassen.
Wenn es doch unumgänglich sein
sollte, muss diese Zeit so kurz
wie möglich sein. „Die Seiten-
scheiben müssen dann
mindestens 4 Zentimeter weit
geöffnet sein. Außerdem dürfen
Hunde nicht angebunden sein und
müssen kühles Wasser zur Verfü-
gung haben“, so Silvia Berger.
Wer seinen Hund im überhitzten
Auto zurücklässt, muss mit Buß-
geldern bis zu 200 Euro rechnen.
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Klara-M.-Faßbinder-Straße 7a 
53121 Bonn
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Gärten der Zukunft:
Grün trotz Hitze
Verbraucherzentrale NRW zeigt, wie Gärten
auch heiße Sommer gut überleben

In den Sommermonaten herrschen
zunehmend Wetterextreme: Häu-
fig wechseln sich Starkregen und
längere Trockenperioden ab. Inner-
halb kurzer Zeit kann sehr viel Nie-
derschlag fallen, gefolgt von Pha-
sen intensiver Trockenheit.
In solchen Zeiten benötigen (Vor-
)Gärten, Pflanzen und Teiche deut-
lich mehr Aufmerksamkeit -
insbesondere bei der Bewässe-
rung. Eine klimafreundliche Ge-
staltung der Grünflächen ist hier
eine hilfreiche Lösung. Hanna Vitz,
Referentin für Regenwasserbe-
wirtschaftung, und Annika Dob-
bers, Referentin für Begrünung bei
der Verbraucherzentrale NRW,
zeigen mit praxisnahen Tipps, wie
man mit Regenwassernutzung
und dem gezielten Einsatz tro-
ckenheitsverträglicher Pflanzen
einen schönen, robusten und

zugleich nachhaltigen Garten ge-
stalten kann.
Warum RegenwassernutzungWarum RegenwassernutzungWarum RegenwassernutzungWarum RegenwassernutzungWarum Regenwassernutzung
sinnvoll istsinnvoll istsinnvoll istsinnvoll istsinnvoll ist
Unsere Süßwasservorräte sind
begrenzt - nur etwa ein Prozent
der gesamten Wassermenge auf
der Erde ist als Trinkwasser nutz-
bar. Doch besonders in den Som-
mermonaten steigt der Wasser-
verbrauch in privaten Haushalten
stark an, vor allem durch Bewäs-
serung. Zusammen mit Waschma-
schine und Toilettenspülung macht
das etwa 40 Prozent des Haus-
haltswasserverbrauchs aus. Re-
genwasser als kostenlose Res-
source kann dabei helfen, Trink-
wasser zu sparen und die Umwelt
zu entlasten.
Wer Regenwasser vor Ort sam-
melt und nutzt, statt es über die
Kanalisation abzuleiten, schützt



Wir in Alfter | 20. Jahrgang | Nr. 13 | Samstag, 05. Juli 2025 | Kw 27 | Rautenberg Media 15

Outdoor Living
+  Ausgereifte Produkte vom etablierten  

Markenhersteller

+  Steuerungselemente von markt- 
führenden Unternehmen

+  Diese Produkte verändern Ihren Lebensraum

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

zusätzlich unsere Gewässer vor
Überlastung - und kann sogar ba-
res Geld sparen: Neben dem ge-
ringeren Frischwasserverbrauch
fällt unter Umständen auch eine
niedrigere Abwassergebühr an,
die bei der Kommune beantragt
werden kann.
Wie man Regenwasser im GartenWie man Regenwasser im GartenWie man Regenwasser im GartenWie man Regenwasser im GartenWie man Regenwasser im Garten
speichertspeichertspeichertspeichertspeichert
Weiches Regenwasser ist ideal
zur Gartenbewässerung, da es
kalkarm und kostenlos verfügbar
ist und für die Pflanzen gut ver-
träglich. Schon mit einfachen Mit-
teln lässt es sich im Garten spei-
chern und nutzen.
Klassische Regentonnen mit 200
bis 500 Liter Volumen kann man
mit Hilfe eines sogenannten Re-
gendiebs an ein Fallrohr anschlie-
ßen. Auch dekorative Speicher-
tanks, wie Pflanzsäulen oder
Wandtanks, fügen sich gut in die
Gartengestaltung ein und erwei-
tern die Speicherkapazität. Wer
mehr Wasser speichern möchte,
kann auf unterirdische Zisternen

zurückgreifen.
Leichte Kunststoffmodelle eignen
sich gut für den Eigeneinbau.
Betonzisternen mit bis zu 10.000
Liter bieten größere Speicherka-
pazitäten, sind aber in Anschaf-
fung und Einbau aufwändiger.
Bedarfsgerecht gießenBedarfsgerecht gießenBedarfsgerecht gießenBedarfsgerecht gießenBedarfsgerecht gießen
Bei Hitze ist es wichtig, möglichst
effizient zu gießen. Wer in den
kühleren Morgen- oder Abend-
stunden zur Grießkanne greift, ver-
hindert, dass das Wasser einfach
verdunstet. Der Wasserstrahl soll-
te beim Gießen nicht auf die Blät-
ter gehen, sondern bodennah die
Wurzeln erreichen und diese gut
versorgen. Und besser als jeden
Tag ein bisschen, lieber seltener,
dafür ausreichend gießen, sodass
der Boden richtig gut durchfeuch-
tet wird.
TTTTTrockrockrockrockrockenheitsverträgliche Pflanzenenheitsverträgliche Pflanzenenheitsverträgliche Pflanzenenheitsverträgliche Pflanzenenheitsverträgliche Pflanzen
Auf die richtige Pflanzenauswahl
kommt es an. Trockenheitsange-
passte Arten sind schön,
besonders robust und kommen
mit weniger Wasser aus. Sie trot-

zen Hitzephasen besser und über-
stehen so eher extreme Wetter-
bedingungen.
Gräser wie Federgras, Zittergras
oder Berg-Segge und Bodende-
cker wie Thymian, Wald-Windrös-
chen oder Haselwurz sind insek-
tenfreundlich und pflegeleicht.
Auch Stauden wie Maiglöckchen,
Wiesen-Witwenblume und einige

Storchschnabel-Sorten sind gut
geeignet. Ebenfalls in Frage kom-
men Farne und trockenheitstole-
rante Gehölze wie der braunstieli-
ge Streifenfarn, die Kornelkirsche
oder der Weißdorn. Wichtig ist es,
die Pflanzen nach den vorhande-
nen Lichtverhältnissen - Sonne oder
Schatten - auszuwählen. Verbrau-
cherzentrale NRW e. V.
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Gut geschützt im Urlaub: die Reiseapotheke
Rhein-Sieg-Kreis (hei). Sommer,
Strand, Meer, Berge, Alpen - ob
Schwimmen, Wandern, Radfahren,
Strandurlaub, Wanderurlaub,
Abenteuerurlaub oder Fernreisen
- die gut gepackte Reiseapothe-
ke gehört immer mit dazu.
„Natürlich richtet sich der Inhalt
der Reiseapotheke nach dem je-
weiligen Urlaubsland und auch
nach dem Gesundheitszustand der
Reisenden. Einige Standards soll-
ten aber immer mit in die Feri-
en“, darauf macht Dr. Rainer Meili-
cke, Leiter des Kreisgesundheits-
amtes, aufmerksam.
Zur Versorgung kleinerer Verlet-
zungen benötigen Reisende Des-
infektionsmittel, Pflaster, Pinzet-
te und eventuell auch sterile Kom-
pressen samt Klebeband.
Schmerzmittel leisten bei leich-
teren Schmerzen oder Fieber gute
Dienste. Wer auf Klimaanlagen in
Flugzeugen oder Hotels mit einer
Erkältung reagiert, wird über ab-
schwellendes Nasenspray, Hals-
schmerztabletten oder auch Hus-

tensaft froh sein.
Manchmal reagieren Urlauber-
innen und Urlauber auf unge-
wohnte Speisen mit Durchfall oder
Verstopfung. Hier verschaffen mil-
de Mittel Linderung. Auch Medi-
kamente gegen Reiseübelkeit
können der einen oder dem ande-
ren den Urlaub retten. Juckenden
Insektenstichen kann man mit
entsprechenden Sprays oder Loti-
onen vorbeugen. Und, wenn es
dann doch mal passiert ist: ver-
schiedene kühlende Gels oder
Pflaster verschaffen zumindest
etwas Abhilfe.
Wer ständig auf Medikamente
angewiesen ist, sollte diese na-
türlich auch mit in die Ferien neh-
men. Dabei muss eine etwaige
Zeitverschiebung und demnach
ein anderer Einnahmezeitpunkt
beachtet werden. Damit man sich
beispielsweise mit Insulinspritzen
oder Medikamenten aus der Grup-
pe der Betäubungsmittel keinen
Ärger einfängt, ist es sinnvoll, sich
vor der Reise mit seiner Ärztin

beziehungsweise seinem Arzt we-
gen einer entsprechenden Be-
scheinigung in Verbindung zu set-
zen. Das entsprechende Formular
zum Mitführen von Betäubungs-
mitteln ins Ausland muss vom
Gesundheitsamt dann noch be-
glaubigt werden. Die Formulare
gibt es unter der Rubrik „Links
und Downloads“ über rhein-sieg-
kreis.de/reiseapotheke.
Klar sein sollte, dass in jedes Ur-

laubsgepäck ausreichender Son-
nenschutz gehört. Nicht nur am
Meer, auch in den Bergen ist die
Haut starker UV-Strahlung aus-
gesetzt.
Noch ein Tipp für Flugreisende:
Verstauen Sie Ihre Medikamente
im Handgepäck. Koffer können
verloren gehen und stehen zudem
schon mal länger auf dem Rollfeld
und sind dort Hitze oder Kälte
ausgesetzt.

Neue Termine aus dem Ägyptischen Museum Bonn
Der Förderverein hat neue Angebote für Juli und August

Skulptur im Treppenaufgang neues MuseumSkulptur im Treppenaufgang neues MuseumSkulptur im Treppenaufgang neues MuseumSkulptur im Treppenaufgang neues MuseumSkulptur im Treppenaufgang neues Museum

Bemalen eines KeramiktopfesBemalen eines KeramiktopfesBemalen eines KeramiktopfesBemalen eines KeramiktopfesBemalen eines Keramiktopfes
Bei einem kleinen Rundgang
durch das Museum wird
besonders auf die Bedeutung der
Keramik im alten Ägypten hinge-
wiesen und Originale gezeigt. Es
wird ein Topf vom Teilnehmer ägyp-
tisch mit seinem Namen bemalt.
Ein kleiner Hieroglyphen Kurs
hilft, um die Aufschrift zu ent-
schlüsseln. Ferner wird eine Ket-
te gebastelt. Der beschriftete Topf
und die Kette können dann mit-
genommen werden. Der Kosten-
beitrag für diesen Kurs beträgt
17 Euro pro Teilnehmer. Termine
für diesen Kurs: 6. und 26. Juli
sowie der 9. und 23. August, Start
15 Uhr, Dauer ca. 2 Stunden
Hieroglyphen schreiben und le-Hieroglyphen schreiben und le-Hieroglyphen schreiben und le-Hieroglyphen schreiben und le-Hieroglyphen schreiben und le-
sen lernensen lernensen lernensen lernensen lernen
Was ist eine Hieroglyphen Schrift?
Wo kommt sie her? Im Museum
werden Originale mit der Schrift
und noch weitere interessante
Originale gezeigt. Nachdem die
Zeichen mit unseren Buchstaben
gegenübergestellt und erklärt
wurden, werden die Zeichen auf

einem Blatt geübt und gelernt,
den eigenen Namen so zu schrei-
ben, wie es die Ägypter damals
wohl machten. Schreiben in Hie-
roglyphen werden entschlüsselt,
Namen auf Original Papyrus ge-
schrieben und noch eine kleine
Ägyptische Geschichte erzählt und
eine „goldene“ Kette gebastelt.
Der Kostenbeitrag für diesen Kurs
beträgt 15 Euro pro Teilnehmer.
Termine für diesen Kurs: 5. und
20. Juni sowie der 10. und 24.
August, Start 15 Uhr, Dauer ca. 2
Stunden
Schatzsuche im Ägyptischen Mu-Schatzsuche im Ägyptischen Mu-Schatzsuche im Ägyptischen Mu-Schatzsuche im Ägyptischen Mu-Schatzsuche im Ägyptischen Mu-
seumseumseumseumseum
Im Ägyptischen Museum findet
eine Schnipsel Jagd statt. Die Hin-
weise und Wege werden
allerdings in Hieroglyphen Schrift
verfasst. Hierzu gibt es eine Ein-
führung in die Zeichenschrift der
frühen Ägypter. Die erforschten
Wege führen zu einem „Schatz“,
einem wertvollen Geschenk. Die
Teilnehmer Zahl müssen wir auf
zehn Personen beschränken. Der
Kostenbeitrag für diesen Kurs be-

trägt 25 Euro pro Teilnehmer. Ter-
mine für diesen Kurs: 12. und 19.
Juli sowie der 2., 16. und 30. Au-
gust. Start 14:30 Uhr, Dauer ca.
2,5 Stunden
Zwei Zwei Zwei Zwei Zwei TTTTTage im Museum zum age im Museum zum age im Museum zum age im Museum zum age im Museum zum TTTTThe-he-he-he-he-
ma:ma:ma:ma:ma: Ägyptische Königin  Ägyptische Königin  Ägyptische Königin  Ägyptische Königin  Ägyptische Königin TTTTTeje suchteje suchteje suchteje suchteje sucht
Ihren SchmuckIhren SchmuckIhren SchmuckIhren SchmuckIhren Schmuck
Dieses Ferienspezial findet am 24./

25. Juli sowie am 21./22. August
statt. An allen Tagen in der Zeit
von 13 bis 17 Uhr.
Anmeldung für alle vier Angebote
an FVEgyptmuseum@gmx.de,
mehr Info unter www.verein-ägyp-
tisches-museum.de.
Ägyptisches Museum der Univer-
sität Bonn, Poststr. 26, 15 Uhr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 19. Juli 2025Samstag, 19. Juli 2025Samstag, 19. Juli 2025Samstag, 19. Juli 2025Samstag, 19. Juli 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
14.07.2025 um 10 Uhr14.07.2025 um 10 Uhr14.07.2025 um 10 Uhr14.07.2025 um 10 Uhr14.07.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Kaufe:Kaufe:Kaufe:Kaufe:Kaufe:
Massivholzmöbel, Wand- und Stand-
uhren, Gemälde, Truhen, Porzellan,
Bleikristall, Schreib- und Nähmaschi-
nen, Jagdgeweihe, Pelze, Smoking,
Zylinder und Handtaschen, Militaria,
Musikinstrumente. Tel. 0178- 4046886

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<>>SOMMER-ANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Beratuns-
angebot für
Frauen aus
Bornheim
und Alfter
Beratung zu rechtlichen FragenBeratung zu rechtlichen FragenBeratung zu rechtlichen FragenBeratung zu rechtlichen FragenBeratung zu rechtlichen Fragen
in Bornheim für Frauen in Lebens-in Bornheim für Frauen in Lebens-in Bornheim für Frauen in Lebens-in Bornheim für Frauen in Lebens-in Bornheim für Frauen in Lebens-
lagen wie lagen wie lagen wie lagen wie lagen wie TTTTTrennung und Schei-rennung und Schei-rennung und Schei-rennung und Schei-rennung und Schei-
dung.dung.dung.dung.dung.

Beratung zu rechtlichen Fragen
bietet das Frauenzentrum Trois-
dorf einmal im Monat auch in Born-
heim an. Nächster Termin ist der
8. Juli. Die Beratung findet im
Rathaus in Bornheim statt. Infos
und Anmeldung im Frauenzentrum
Troisdorf unter 02241/72250.

Weitere Infos zum vielfältigen An-
gebot der Frauenberatungsstelle
erhalten Sie unter
www.frauenzentrum-troisdorf.de.
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Samstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. JuliSamstag, 5. Juli
Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Edisonallee 2, 53125 Bonn, 0228/258500

Sonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. JuliSonntag, 6. Juli
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstraße 7, 53347 Alfter, 0228/640050

Montag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. JuliMontag, 7. Juli
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstraße 20, 53332 Bornheim, 02222/952090

Dienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. JuliDienstag, 8. Juli
Antonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-ApothekeAntonius-Apotheke
Toniusplatz 3, 53913 Swisttal, 02226/5886

Mittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. JuliMittwoch, 9. Juli
Hummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-ApothekeHummel-Apotheke
Graurheindorfer Straße 102, 53117 Bonn, 0228/672041

Donnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. JuliDonnerstag, 10. Juli
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222/9979997

Freitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. JuliFreitag, 11. Juli
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistraße 43, 53123 Bonn, 0228/647092

Samstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. JuliSamstag, 12. Juli
Antonius Antonius Antonius Antonius Antonius ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonne Bonne Bonne Bonne Bonn
Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn, 0228/661344

Sonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. JuliSonntag, 13. Juli
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228/9863660

Montag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. JuliMontag, 14. Juli
Apotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser Berg
Borsigallee 4, 53125 Bonn, 0228/255200

Dienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. JuliDienstag, 15. Juli
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn, 0228/643862

Mittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. JuliMittwoch, 16. Juli
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststraße 21, 53111 Bonn, 0228/653066

Donnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. JuliDonnerstag, 17. Juli
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Freitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
Beethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-ApothekeBeethoven-Apotheke
Lisztstraße 23, 53115 Bonn, 0228/637882

Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
St. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHG
Endenicher Straße 319a, 53121 Bonn, 0228/621646

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Krankensalbung und die Ster-
besakramente für Alfter
0179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 941

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 5051
Tierärztliche Klinik für Pferde

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
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Öffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des Rathauses
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 8 - 12 Uhr
Montag zusätzlich: 14 - 16 Uhr
Donnerstag zusätzlich:
14 - 17.30 Uhr
Planung und Hochbau:
Montag - Mittwoch keine Sprech-
zeiten.
Donnerstag:
8 - 12 Uhr sowie 14 - 17.30 Uhr
Freitag: 8 - 12 Uhr
Katasterauszüge nur donnerstags
und freitags
Bürgerbüro (Melde- und Passan-
gelegenheiten):
Montag: 7.30 - 13 Uhr zusätzlich
14 - 16 Uhr
Dienstag und Mittwoch:

7.30 - 13 Uhr
Donnerstag 7.30 - 13 Uhr zusätz-
lich 14 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Bürgerinfothek:
Montag - Mittwoch: 7.30 - 16 Uhr
Donnerstag: 7.30 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Gleichstellungsbeauftragte: Lou-
ise Roos, Tel.: 0228/6484-142
Tagesmütter/-vätervermittlung:
Heike Reis, Tel.: 0228/6484-186
Seniorenbeauftragte:
Tel: 0228/6484-131
Marie Neumann
Tel: 0228/6484-131
Hinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der Gemeindekasse
Fälligkeit Grundbesitzabgaben,
Gewerbesteuer am 15.02./15.05./

15.08./15.11. und Hundesteuer am
15.02./15.08. unter Angabe des
Kassenzeichens. Bei verspäteter
Zahlung werden Säumniszuschlä-
ge erhoben. Es entstehen weitere
Kosten bei Mahnung oder zwangs-
weiser Einziehung. Bitte SEPA-
Lastschriftmandat und Änderun-
gen der Bankverbindung 14 Tage
vor dem Fälligkeitstermin einrei-
chen.
Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,
WWWWWasserasserasserasserasser- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung
Bereitschaftsdienst der GEW
RheinEnergie AG Entstördienst
Stromversorgung
Tel.: 0221/34 645 600
Service Center
Tel.: 0221/34 645 300.
Bereitschaftsdienst Gas- und Was-
serversorgung sowie Abwasser-
entsorgung
e-regio GmbH & Co. KG,
Euskirchen
Tel.: 0800/32 23 222
Dienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der Polizei
1) Sprechstunde im Bürgerhaus
Alfter, Lukasgasse 2, montags von
16-18 Uhr
PHKin Anja Radunsky über Tel.:
0174/7012448, alternativ über
Büro PI 2, Tel: 0228/155547
2) Sprechstunde im „Haus Kesse-
nich“ Witterschlick, Hauptstr. 268,
montags von 16 - 18 Uhr und nach
Vereinbarung
PHK Dirk Kappes über Tel.: 0174/
561 74 03, alternativ über Büro PI
2, Tel.: 0228/155 548
Kreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und Jugendhilfe
Jugendhilfezentrum für Alfter,
Swisttal und Wachtberg Kalkofen-
str. 2, Meckenheim, Tel.: 02225/
9136-0, Fax. 02225 / 9136-5130
Mo. - Do.: 8.30 - 16.30 Uhr, Fr.:
8.30 - 12.30 Uhr
Offene Sprechstunden des Jugend-
hilfezentrums des Rhein-Sieg-
Kreises Meckenheim: Gemeinde
Alfter, Am Rathaus 7, Alfter-Oede-
koven: jeden 4. Mittwoch im Mo-
nat von 15 - 16 Uhr, Tel.: 0228/
6484-0
Kath. Familienzentrum St. Matt-
häus, Schlossweg 4, Alfter: jeden
2. Mittwoch im Monat von 15 - 16
Uhr, Telefon: 02222/2685
Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-
geplätzengeplätzengeplätzengeplätzengeplätzen
Telefon: 02225-9136-5151 oder
02225-9136-5159
vermittlung.alfter@rhein-sieg-
kreis.de oder über
www.kitaportal-rhein-sieg-kreis.de
Beratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und Hilfen
Beratung Inklusive Arbeit Alfter

e.V., Am Rathaus 13a, Termine
unter 0228/36926396
Frauenhaus des Rhein-Sieg-Krei-
ses, Tel.: 02241/33 01 94
esperanza - Beratungs- und Hilfe-
netz vor, während und nach einer
Schwangerschaft: Beratungen in
der Geschäftsstelle in Siegburg,
Hopfengartenstr. 16, sowie bei
Bedarf vor Ort in Bornheim nach
Terminvereinbarung,
Tel.: 02241/ 95 80 46
Beratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere Frauen
und junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütter
Familienhebamme, Angelika Heu-
sler, Tel.: 0151/580 06 620, E-Mail:
angelika.heusler@dw-bonn.de
Psychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung des
Caritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-Sieg
Sprechstunde jeden 2. und 4. Mitt-
woch im Monat, 10 - 12 Uhr, Rat-
haus Alfter, Raum 13 Terminver-
einbarung unter
Tel.: 02241/1209-308
Caritas-Pflegestation Einsatzstel-
le in Bornheim, Heiligerstr. 21, Tel.:
02222/ 931 110
Essen auf Rädern: Caritaspflege-
station Bornheim, Heiligerstr. 21,
Tel.: 02222/ 931 110 Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-
und Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelle
Schulpsychologische Dienst Brun-
nenallee 31, Bornheim,
Tel.: 02222/ 927980-0,
Fax: 02222/927 980-18
Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-
genberatunggenberatunggenberatunggenberatunggenberatung
des Caritasverbandes für den
Rhein-Sieg-Kreis e.V., Langgasse
19, Rheinbach, Tel.: 02226/ 12404,
Termine nach Vereinbarung Bera-
tungsstelle für Alkohol-, Medika-
menten- und Drogenabhängige
und deren Angehörige. Drogen-
suchtberatungsstelle Bornheim,
Heiligerstr. 15, Tel. 02222/60 265
RechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatung
für Alfterer Bürger mit geringem
Einkommen an jedem 1. Mittwoch
eines jeden Monats (ist dies ein
Feiertag, sowie am 2. im Rathaus,
Erdgeschoss, Beratungszimmer,
14 - 15 Uhr
Ausländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und Integration
Arbeitskreis für Ausländerfragen
und Integration Vorsitzende Tay-
be Özcan, Tel.: 0228/649281
Sprechstunden über Soziallotsen
Alfter
Neubürgerbeauftragter für Aus-
siedler und zugezogene Auslän-
der Ludwig Neuber, Sprechstun-
den nach telefonischer Anmel-
dung
Siegburg, Kreishaus, Zimmer B
2.10, Kaiser-Wilhelm-Platz 1, Tel.:
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02241/13-3161 (Frau Hautkappe),
Fax: 02241/13-3198
Ruppichteroth, Grundschule,
Schulstr. 5, 53809 Ruppichteroth,
Tel.: 02295/902318 (Herr Neuber),
Fax: 02295/902319
Soziallotsen vom LotsenpunktSoziallotsen vom LotsenpunktSoziallotsen vom LotsenpunktSoziallotsen vom LotsenpunktSoziallotsen vom Lotsenpunkt
Al f terAl f terAl f terAl f terAl f ter
Unterstützung für alle Menschen
aus Alfter, die niederschwellige
Hilfe benötigen:
Jeden 1. und 3. Montag im Monat
von 14 bis 16 Uhr im Rathaus der
Gemeinde Alfter, Am Rathaus 7 in
Alfter-Oedekoven im „Bespre-
chungsraum UG“ im Untergeschoß
oder montags, mittwochs sowie
freitags von 12:00 - 18:00 Uhr un-
ter der Rufnummer 0170/5507001
oder per E-Mail an
lotsenpunkte@pg-alfter.de.
Ortsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-in
Sprechstunden nach telefonischer
Vereinbarung:
Knut Kiesewetter, Lorenweg 1,
Mobil: 0172/6005425, Telefon:
0228/746489
Norbert Lehna, Alfter, Jakob-Reu-
ter-Str. 20, Tel.: 0163/2026684
Brigitte Schächter, Oedekoven,
Staffelsgasse 18 a,
Tel.: 0228/645438
Elke Thomer, Gielsdorf, Am Junker
10, Tel.: 0177 30 60 289
Ilse Niemeyer, Impekoven, Ben-
denweg 4, Tel.: 0228/644680
SchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonen
Bezirk I (Ortschaften Alfter und
Gielsdorf)Schiedsfrau Hildegard
Scherer, Auf dem Mühlenbungert
57 Tel.: 02222/93 85 28, E-Mail:
scherer.schiedsfrau@t-online.de
Bezirk II (Ortschaften Oedekoven,
Impekoven und Witterschlick)
Schiedsfrau Ulrike Chaudiere-
Schulz, Am Gärtchen 16,

Tel.: 0228/966 354 36, E-Mail:
schiedsfrau.u-
chaudiere@gmail.de
Ärztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher Bereitschaftsdienst
Notfallpraxis in der Helios Klini-
kum Bonn/Rhein-Sieg, Von-Hom-
pesch-Str. 1, 53123 Bonn Tel.:
0228/64 81-0
Werktäglicher Bereitschaftsdienst
montags, dienstags, donnerstags:
19 - 7 Uhr / mittwochs: 13 - 7 Uhr
/ freitags: 14 - 7 Uhr / Sa., So., Fr.,
am 24.12., 31.12. und am Rosen-
montag: 7 - 7 Uhr / am Do. vor
Rosenmontag (Weiberfastnacht):
13 - 7 Uhr Zahnärztlicher Bereit-
schaftsdienst, Tel.: 01805/ 986 700
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst, Tel.: 116117
Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Oedek-Oedek-Oedek-Oedek-Oedekovenovenovenovenoven
Mittwochs und Freitags,
15 bis 18 Uhr
NotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafel
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Krankenwagen, Tel.: 02241/1 92 22
Ärztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher Notfalldienst
Arztrufzentrale 11 61 17
Notdienstpraxis,
Tel.: 0228 / 64 81 91 91
Krankennotruf nach einem Pries-
ter, Tel: 0170/5507001
Giftinformationszentrale,
Tel.: 0228/ 19 240
Hospizdienst Ambulanter Hospiz-
dienst e.V. Königstr. 25, Bornheim
Koordinatorin: Ute Zirwes
Tel.: 02222/995 9449,
Mob.: 0178/813 43 13
Bürozeiten: Mo. 10 - 12 Uhr, Di. 9
- 11 Uhr, Do. 10 - 15 Uhr und nach
Vereinbarung
Jeden 2. Donnerstag im Monat 15
- 17 Uhr Hospizsprechstunde im
St. Elisabeth Seniorenzentrum, Am

Rathaus 9, Alfter-Oedekoven
Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-
KreisesKreisesKreisesKreisesKreises
(Gewässerverunreinigung):
Mo. - Do. 8.30 Uhr - 12 Uhr, 14 Uhr
- 15.45 Uhr, Fr. 8.30 Uhr -12 Uhr,

Tel.: 02241 / 132200 (außerhalb
dieser Zeiten Polizei unter 110)
Gefahr durch Bienen, Wespen oder
Hornissen: Imker Maresch
Tel.: 0228/96757883 o. Mobil:
0151/62504963
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Tiefgründig und gut vernetzt
Kanalprofis kümmern sich mit Hightech um verlässliche Wasserkreisläufe

Gefragte Experten: Umwelttech-Gefragte Experten: Umwelttech-Gefragte Experten: Umwelttech-Gefragte Experten: Umwelttech-Gefragte Experten: Umwelttech-
nologen für Rohrleitungsnetze undnologen für Rohrleitungsnetze undnologen für Rohrleitungsnetze undnologen für Rohrleitungsnetze undnologen für Rohrleitungsnetze und
Industrieanlagen kümmern sich umIndustrieanlagen kümmern sich umIndustrieanlagen kümmern sich umIndustrieanlagen kümmern sich umIndustrieanlagen kümmern sich um
intakte Abwassersysteme. Foto:intakte Abwassersysteme. Foto:intakte Abwassersysteme. Foto:intakte Abwassersysteme. Foto:intakte Abwassersysteme. Foto:
DJD/VDRK/Andreas ArnoldDJD/VDRK/Andreas ArnoldDJD/VDRK/Andreas ArnoldDJD/VDRK/Andreas ArnoldDJD/VDRK/Andreas Arnold

Ohne Abwasser kann es kein fri-
sches Trinkwasser geben. Denn
das Nass, das aus dem Hahn
fließt, ist über Jahrtausende hin-
weg schon unzählige Male um
die Erde gereist. Es versickert,
verdunstet und kommt als Re-
gen zurück. Knapp 600.000 Ki-
lometer, das sind gut 15 Erdum-
rundungen, misst die Kanalisa-
tion allein in Deutschland. Zu-
sammen mit rund 10.000 Klär-
anlagen sowie unzähligen
Schächten und Anschlüssen
zählt dieses Netz zu den wich-
tigsten Infrastrukturen des Lan-
des. Verantwortlich für den ein-
wandfreien Zustand der zumeist
unterirdischen Kanäle sind Um-
welttechnologen für Rohrlei-
tungsnetze und Industrieanla-
gen. Ein erfolgreicher Ausbil-
dungsabschluss in diesem Be-
reich eröffnet sehr gute Berufs-
perspektiven.
Hightech im KanalHightech im KanalHightech im KanalHightech im KanalHightech im Kanal
Das Kanalnetz wird tagtäglich
stark beansprucht. Daher muss
es regelmäßig gewartet, voraus-
schauend instandgehalten und
bei Bedarf saniert werden. Hier

kommen Umwelttechnologen für
Rohrleitungsnetze und Indus-
trieanlagen ins Spiel. „Wasser
ist Leben. Abwasser auch“, un-
terstreicht Ralph Sluke, Ge-
schäftsführer des Verbandes der
Rohr- und Kanal-Technik-Unter-
nehmen e. V. (VDRK): „Dass Ab-
fall kein Müll ist, wissen wir heu-
te. Das gilt umso mehr für Ab-
wasser.“ Ein Start in das zu-
kunftssichere Berufsfeld ist di-
rekt nach dem Schulabschluss
bundesweit mit einer fundierten
dreijährigen Ausbildung mög-
lich. Mit einem „Kanalreiniger“
von früher hat der heutige Beruf
nichts mehr zu tun: Die Umwelt-
technologen untersuchen Rohre
und Kanäle mit hochauflösen-
den Kameras und KI-Unterstüt-
zung, legen 3D-Pläne an, diri-
gieren Roboter durch das Netz
und bedienen millionenteure
Spül- und Saugfahrzeuge. Auf
diese Weise sorgen sie dafür,
dass Kanäle, Schächte und An-
schlüsse stets intakt sind.
Ebenso helfen sie bei Abfluss-
Problemen in privaten Haushal-
ten und schützen mit ihrer Ar-
beit die Umwelt. Hightech in
Form ferngesteuerter Gerät-
schaften kommt beispielsweise
auch bei Ausbesserungsarbeiten
zum Einsatz.
Moderner Moderner Moderner Moderner Moderner Ausbildungsberuf mitAusbildungsberuf mitAusbildungsberuf mitAusbildungsberuf mitAusbildungsberuf mit
ZukunftZukunftZukunftZukunftZukunft
Nach einem erfolgreichen Aus-
bildungsabschluss sind Umwelt-
technologen für Rohrleitungs-
netze und Industrieanlagen ge-
fragte Spezialisten mit sicheren
Berufsaussichten. Zudem kön-
nen sie sich fortlaufend weiter-
bilden und somit ihren persönli-
chen Karriereweg beschreiten -
beispielsweise als zertifizierter
Kanalsanierungsberater, Meis-
ter, Techniker oder auch als In-
genieur. Unter
www.umwelttechnologe.de gibt
es weitere Einblicke in diesen
modernen Ausbildungsberuf und
die damit verbundenen Auf-
stiegschancen. Eine Broschüre,
die als Download erhältlich ist,
vermittelt noch mehr Informati-
onen, zudem finden sich hier
Adressen von Ausbildungsbetrie-
ben in der Nähe. (DJD)
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Ausbildung zum Baumschulgärtner
Ein grüner Weg für die Zukunft
Mit einem Blick auf die Klimaver-
änderungen wird deutlich, wie
wichtig es ist, Städte zu begrü-
nen und nachhaltige Lösungen für
die Umwelt zu schaffen. Die Aus-
bildung zum Baumschulgärtner
eröffnet dabei einen faszinieren-
den Berufszweig, der nicht nur
abwechslungsreich, sondern auch
von großer Bedeutung für unsere
Zukunft ist.
Vielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessantVielseitig und äußerst interessant
Die Tätigkeitsfelder eines Baum-
schulgärtners sind so vielfältig wie
die Pflanzen selbst. Das Herzstück
der Ausbildung liegt in der Pflan-
zenproduktion. Hier lernen ange-
hende Baumschulgärtner alles
über Aufzucht und Pflege von Bäu-
men, Sträuchern und Pflanzen al-
ler Art. Dabei spielt nicht nur das
biologische Wissen eine Rolle, son-
dern es ist auch handwerkliches
Geschick bei der Kultivierungstech-
nik gefragt.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt im
Pflanzenschutz. Baumschulgärtner
müssen lernen, mit Krankheiten
und Schädlingen umzugehen, ohne
dabei die Umwelt zu belasten. Die
Ausbildung vermittelt ein tiefes
Verständnis für ökologische Zu-
sammenhänge und lehrt, wie man
die Balance zwischen gesunden
Pflanzen und dem Schutz der Na-
tur bewahrt.
Zusätzlich gehört natürlich auch
die Beratung der Kunden dazu.
Wann ist die beste Pflanzzeit für
verschiedene Gehölze und Pflan-
zen? Worauf muss bei der Wahl
des Standorts geachtet werden?
Welche Böden sind für welche
Pflanzen geeignet, wann muss ge-
düngt, geschnitten oder geerntet
werden - die Fragen der Kunden
sind vielfältig. Tiefes Fachwissen,
Kompetenz und selbstverständlich
Freundlichkeit und der Spaß am
Job sind dabei wichtig. Doch nicht
nur vor Ort in den Baumschulen,
sondern auch wenn es um die Ge-
staltung von Parks oder Grünanla-
gen geht, sind Baumschulgärtner
die richtigen Ansprechpartner.
Ausbildung mit Leidenschaft fürAusbildung mit Leidenschaft fürAusbildung mit Leidenschaft fürAusbildung mit Leidenschaft fürAusbildung mit Leidenschaft für
die Naturdie Naturdie Naturdie Naturdie Natur
Um in diese grüne Welt einzutau-
chen, ist ein guter Hauptschulab-
schluss die Mindestvoraussetzung.
Die duale Ausbildung erstreckt sich

regulär über drei Jahre, wobei bei
einem entsprechenden Schulab-
schluss oder vorheriger Vorbildung
eine Verkürzung um maximal ein
Jahr möglich ist. Die Ausbildung
erfolgt dabei sowohl im Betrieb
als auch in der Berufsschule, um
eine ausgewogene Mischung aus
theoretischem Wissen und prakti-
schen Fähigkeiten zu gewährleis-
ten. Engagierte Nachwuchskräfte
sind gefragt, um die Herausforde-
rungen der Zukunft anzugehen und
innovative Lösungen für die grüne
Stadt von morgen zu entwickeln.
Um mehr über die Ausbildung zum
Baumschulgärtner zu erfahren,
empfiehlt sich ein Besuch der Web-
seite www.zukunftgruen.de sowie
der sozialen Medien von zukunft-
gruen. Hier finden Interessierte
detaillierte Informationen, Erfah-
rungsberichte und Kontaktdaten,
um den ersten Schritt in eine grü-
ne Zukunft zu wagen. (akz-o)

Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-Abwechslungsreich und wichtig für die Zukunft: Ausbildung zum Baum-
schulgärtner. Fotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Grafschulgärtner. Fotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Grafschulgärtner. Fotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Grafschulgärtner. Fotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Grafschulgärtner. Fotos: Bund deutscher Baumschulen e.V./Ferdinand Graf
Luckner/akz-oLuckner/akz-oLuckner/akz-oLuckner/akz-oLuckner/akz-o
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Zwölf Mythen zum Sonnenschutz - was wirklich stimmt
Apothekerkammer Nordrhein räumt mit zwölf weitverbreiteten Mythen rund um den
Sonnenschutz auf
Düsseldorf. Sommer, Sonne,
Strand. Das klingt nach einem
perfekten Urlaubstag. Aber was
sagt unsere Haut dazu? Morten
Lehmann, Apotheker und Hitze-
schutzbeauftragter der Apothe-
kerkammer Nordrhein räumt mit
den wichtigsten Mythen auf und
verrät, was am besten vor der UV-
Strahlung schützt.
Mythos 1: In der Sonne eincre-Mythos 1: In der Sonne eincre-Mythos 1: In der Sonne eincre-Mythos 1: In der Sonne eincre-Mythos 1: In der Sonne eincre-
men reicht ausmen reicht ausmen reicht ausmen reicht ausmen reicht aus
„Dann ist es leider schon zu spät“,
sagt Morten Lehmann. Die Filter
in den Sonnenschutzmitteln be-
nötigen etwas Zeit, um ihre volle
Wirkung zu entfalten. „Idealer-
weise cremt man sich mindestens
eine halbe Stunde vor dem Auf-
enthalt in der Sonne gründlich
ein“, lautet sein Tipp. „Selbst bei
Produkten, auf denen ‚sofort wirk-
sam‘ steht, rate ich dazu, sich frü-
her damit einzucremen.“
Mythos 2:Mythos 2:Mythos 2:Mythos 2:Mythos 2:     WWWWWasserfeste Sonnen-asserfeste Sonnen-asserfeste Sonnen-asserfeste Sonnen-asserfeste Sonnen-
creme muss man nicht nachcre-creme muss man nicht nachcre-creme muss man nicht nachcre-creme muss man nicht nachcre-creme muss man nicht nachcre-
menmenmenmenmen
Sonnenschutzmittel gelten als
wasserfest, wenn sie nach 20 Mi-
nuten im Pool oder im Meer noch
mindestens die Hälfte ihres Licht-
schutzfaktors besitzen.
„Von einem ausreichenden Son-
nenschutz kann da nicht mehr die
Rede sein. Außerdem schwindet
dieser durch das Abtrocknen noch
zusätzlich“, betont Lehmann. Sein
Tipp: Nach jedem Aufenthalt im
Wasser gründlich nachcremen.
Mythos 3: Ein Sonnenbrand istMythos 3: Ein Sonnenbrand istMythos 3: Ein Sonnenbrand istMythos 3: Ein Sonnenbrand istMythos 3: Ein Sonnenbrand ist
noch nicht gefährlichnoch nicht gefährlichnoch nicht gefährlichnoch nicht gefährlichnoch nicht gefährlich
„Jeder Sonnenbrand ist einer zu
viel. Jede UV-Strahlung, die die
Haut ungeschützt erreicht, erhöht
das Risiko für Hautkrebs“, warnt
der Apotheker. Ob und wie viel
Schaden sie anrichtet, hängt nicht
nur von ihrer Dauer und Intensi-
tät ab. Auch der jeweilige Hauttyp
und das Alter spielen eine wichti-
ge Rolle.
Mythos 4:Mythos 4:Mythos 4:Mythos 4:Mythos 4: Schlechtes  Schlechtes  Schlechtes  Schlechtes  Schlechtes WWWWWetteretteretteretteretter
schützt vor Sonnenbrandschützt vor Sonnenbrandschützt vor Sonnenbrandschützt vor Sonnenbrandschützt vor Sonnenbrand
„Bei bedecktem Himmel, Wind und
kühleren Temperaturen unter-
schätzen viele das Risiko für ei-
nen Sonnenbrand“, so Lehmann.
Bei leichter Bewölkung erreicht
noch etwa dreiviertel der UV-
Strahlung den Boden. Das liegt
an ihrer kürzeren Wellenlänge. Sie

durchdringt Wolken viel besser als
Wärmestrahlen. Zudem spielt
nicht nur das Wetter eine Rolle.
Auch die Höhenlage und die Re-
flektion von Schnee, Wasser oder
Sand beeinflusst die Stärke der
UV-Strahlung.
Mythos 5: Sonnencreme hält ewigMythos 5: Sonnencreme hält ewigMythos 5: Sonnencreme hält ewigMythos 5: Sonnencreme hält ewigMythos 5: Sonnencreme hält ewig
Eine angebrochene Tube Sonnen-
creme aus dem vergangenen
Jahr? „Die sollte man besser ent-
sorgen und sich eine neue besor-
gen“, empfiehlt Lehmann. Es be-
steht ein Risiko, das der UV-
Schutz nicht mehr ausreichend
hoch ist. Das liegt vor allem am
Sauerstoff, der nach dem Anbre-
chen in das Produkt eindringt und
seine Inhaltsstoffe verändern
kann. „Generell gilt: Wenn die
Sonnencreme komisch riecht, sich
Öl oder Wasser abgesetzt haben
oder sich die Farbe verändert hat,
diese nicht mehr verwenden.“
Mythos 6: Kleidung schützt genugMythos 6: Kleidung schützt genugMythos 6: Kleidung schützt genugMythos 6: Kleidung schützt genugMythos 6: Kleidung schützt genug
vor Sonnevor Sonnevor Sonnevor Sonnevor Sonne
„Das kommt darauf an“, schränkt
Lehmann ein. „Natürlich ist der
beste Sonnenschutz der, indem
man die Haut erst gar nicht UV-
Strahlen aussetzt.“ Generell gilt:
Je dichter und je dunkler das Ge-
webe, desto besser hält es die
Sonne ab. Umgekehrt lässt ein
dünnes und helles T-Shirt mehr
UV-Strahlen durch und das Risiko
für einen Sonnenbrand steigt. Al-
ternativ bietet sich Bekleidung an,
die einen besonderen Sonnen-
schutz beinhaltet. Diese eignet
sich besonders für empfindliche

Kinderhaut.
Mythos 7:Mythos 7:Mythos 7:Mythos 7:Mythos 7:     VVVVViel Sonne fördert dieiel Sonne fördert dieiel Sonne fördert dieiel Sonne fördert dieiel Sonne fördert die
Vitamin-D-VersorgungVitamin-D-VersorgungVitamin-D-VersorgungVitamin-D-VersorgungVitamin-D-Versorgung
Vitamin D spielt eine wichtige
Rolle für den Körper, etwa für die
Knochengesundheit. Ohne Son-
ne kann es der Körper nicht bil-
den. „Das bedeutet aber keinen
Freibrief für exzessive Sonnen-
bäder“, grenzt der Apotheker ein.
Laut dem Bundesinstitut für Ri-
sikobewertung reicht es für Er-
wachsene von April bis Septem-
ber aus, pro Tag ein Viertel der
Körperoberfläche (Gesicht, Hän-
de und Teile von Armen und Bei-
nen) je nach Hauttyp und Jahres-
zeit fünf bis 25 Minuten lang der
Sonne auszusetzen.
„Säuglinge sollten grundsätzlich
nicht ins direkte Sonnenlicht.“
Besondere Vorsicht gilt auch bei
Kleinkindern, Kindern und Jugend-
lichen.
Mythos 8: Doppelt Eincremen hältMythos 8: Doppelt Eincremen hältMythos 8: Doppelt Eincremen hältMythos 8: Doppelt Eincremen hältMythos 8: Doppelt Eincremen hält
doppeltdoppeltdoppeltdoppeltdoppelt
„Das stimmt nicht“, stellt Leh-
mann fest. „Wer sich zum Bei-
spiel zweimal mit einem Sonne-
schutzmittel eincremt, das einen
Lichtschutzfaktor von 20 besitzt,
hat dann nicht einen von 40.“
Trotzdem ist Nachcremen sinn-
voll. „Etwa nach dem Schwimmen
im Pool oder im Meer oder wenn
man stark geschwitzt hat.“
Mythos 9: Gebräunte Haut schütztMythos 9: Gebräunte Haut schütztMythos 9: Gebräunte Haut schütztMythos 9: Gebräunte Haut schütztMythos 9: Gebräunte Haut schützt
besserbesserbesserbesserbesser
„Natürlich schützt sich der Kör-
per mit Bräune vor UV-Strahlen“,
erläutert Lehmann. „Aber er kann

da nicht annähernd mit Sonnen-
schutzmitteln mithalten.“ Bei ei-
nem für unsere Breiten durch-
schnittlichem Hauttyp steigert
gebräunte Haut den Lichtschutz-
faktor auf 3 bis 4. Aber wer würde
schon eine Sonnencreme benut-
zen, die maximal einen Licht-
schutzfaktor von 4 besitzt?
Mythos 10: Einmal EincremenMythos 10: Einmal EincremenMythos 10: Einmal EincremenMythos 10: Einmal EincremenMythos 10: Einmal Eincremen
reicht ausreicht ausreicht ausreicht ausreicht aus
Viele Hersteller werben damit,
dass man mit ihren Produkten
nicht nachcremen muss. „Gerade
solche mit sogenannten physika-
lischen Filtern erwecken diesen
Eindruck, da ihr weißer Film oft
noch lange sichtbar bleibt“, er-
gänzt der Apotheker. Doch Nach-
cremen lohnt sich. Vor allem,
wenn man schwitzt, sich im Was-
ser aufhält und abtrocknet.
Mythos 11: Im Schatten droht keinMythos 11: Im Schatten droht keinMythos 11: Im Schatten droht keinMythos 11: Im Schatten droht keinMythos 11: Im Schatten droht kein
SonnenbrandSonnenbrandSonnenbrandSonnenbrandSonnenbrand
Wo Licht ist, da ist auch Schatten,
sagt der Volksmund. Beim Thema
Sonnenschutz gilt die Redensart
auch umgekehrt. So dringen durch
einen handelsüblichen Sonnen-
schirm noch etwa die Hälfte der
Sonnenstrahlen durch. „Besonde-
re Vorsicht gilt am Strand und am
Wasser“, warnt Lehmann. Beide
reflektieren die UV-Strahlen und
diese kommen dann von unten.
„Da nutzt auch der beste Sonnen-
schirm nichts.“ Prinzipiell spricht
aber nichts gegen den Aufenthalt
im Schatten. Gerade in der Mit-
tagszeit trägt er dazu bei, vor ei-
nem Sonnenstich oder gar einem
Hitzeschlag zu schützen.
Mythos 12: Kokosöl schützt auchMythos 12: Kokosöl schützt auchMythos 12: Kokosöl schützt auchMythos 12: Kokosöl schützt auchMythos 12: Kokosöl schützt auch
vor Sonnevor Sonnevor Sonnevor Sonnevor Sonne
Vor allem im Internet gibt es
immer wieder Hinweise, dass Ko-
kosöl einen natürlichen Schutz vor
UV-Strahlen bietet. „Tatsächlich
haben Forscher herausgefunden,
dass es einen Lichtschutzfaktor
von bis zu 7 besitzen kann“, weiß
Apotheker Morten Lehmann.
Doch dies ist viel zu wenig, um
UV-Strahlen effektiv abzuhalten.
„Ich kann nur davor warnen, Ko-
kosöl zu verwenden. Ich empfehle
Sonnenschutzmittel aus der Apo-
theke vor Ort. Dort gibt es zudem
weitere Tipps, etwa welche Pro-
dukte sich zum Beispiel für emp-
findliche Haut anbieten.“


